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rechnungen berücksichtigt werden. Das um die Clearing-Rückzahlungen bereinigte 

Kirchensteueraufkommen stieg bis 1992 rasant auf über 450 Mio. € an. Ab 1992 ent-

wickelt sich ein negativer Grundtrend. Das jährliche Aufkommen schaukelt um die-

se Trend-Gerade herum. Höhere Kirchensteuereinnahmen in einzelnen Jahren kön-

nen diesen Negativ-Verlauf nicht grundlegend ändern. 
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5. Die Einnahmen aus der Landeskirchensteuer (Hhst. 9100-0120, S. 173) betragen 

325,1 Mio. € (2007) und 313,7 Mio. € (2008). Hierbei ist der Ansatz aufgrund der wirt-

schaftlichen Entwicklung und lohntarifbedingten Veränderung um 2,5 % gesteigert und 

ein jährlicher Kirchenmitgliederschwund mit 1 % unterstellt, so dass 2007 eine Erhö-

hung von 4,8 Mio. € realistisch ist. Für 2008 werden neben den für 2007 berücksich-

tigten Faktoren Änderungen des Steuerrechts die Kirchensteuereinnahmen um 5 % 

mindern (Kürzung der Pendlerpauschale, Wegfall des häuslichen Arbeitszimmers u.a.: 

+"2 %; geplante Unternehmenssteuerreform: - 7 %), was gegenüber 2007 zu einem 

Rückgang der Kirchensteuer von 12 Mio. € führt.  

Kirchensteueraufkommen

der Landeskirche Hannovers

(Bereinigt um die sog. Clearing-Rückzahlungen, den Finanzausgleich der Landeskirchen aufgrund von 

Berufspendlern. Die Inflation ist hier nicht berücksichtigt.)


